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Mordellidae 
Mordellistena thuringiaca ERMISCH, 1963 
WIEN: Donaustadt: 1 Ex., Untere Lobau, Abschubfläche Lausgrund, 152 m, 48°9'33''N 16°31'40''E, 22.VI.2013, leg. 

A. Link & E. Ockermüller, det. H. Fuchs, coll. A. Link. 

Diese Art wird weder von LEGORSKY (2007) noch von FRANZ (1974) für Wien angeführt. Die 
Sammlungsbestände am NMW wurden diesbezüglich noch nicht untersucht. 
Ein rezenter Fund wurde von HOLZER (2020) aus der Steiermark (Bez. Hartberg-Fürstenfeld, 
Feistritzklamm bei Herberstein) publiziert. 
Neu für Wien! 

Tenebrionidae 
Bolitophagus interruptus ILLIGER, 1800 
WIEN: Penzing: Südöstlich Untermauerbach, 48°13'57"N 16°11'48"E, 27.IV.2013, Foto (H. Gross), det. R. Schuh. 

In Wien war diese sehr seltene Art bisher nur aus dem Lainzer Tiergarten (LEGORSKY 2007) 
bekannt. 

Cerambycidae 
Axinopalpis gracilis (KRYNICKI, 1832) 
WIEN: Penzing: 1 Ex., Knödelhüttenstraße 37, 21.VI.2019, am Licht, leg. A. Dostal („Tag der Artenvielfalt“), det. 

W. Hovorka. Donaustadt: 1 Ex., Donauinsel, Tritonwasser, 48°12'47.9"N 16°25'51.1"E, 11.VI.2021, am Licht, 
leg. et det. A. Dostal („Tag der Artenvielfalt“); 1 Ex., Obere Lobau, Fuchshaufen, 48°11'43.2"N 16°29'0.8"E, 
160 m, 26.VI.2019, Lichtfalle, leg. A. Dostal, det. W. Hovorka; 3 Ex., Untere Lobau, Schusterau, 48°10'35''N 
16°32'55''E, 20.VI.2019, Lichtfalle, leg. A. Dostal, det. W. Hovorka; detto, 3 Ex., 24.VI.2019. 

Diese Art ist ein pontomediterranes Faunenelement und lebt polyphag an verschiedenen Laub-
bäumen, wo die Larven in dürren und anbrüchigen Ästen zu finden sind (KLAUSNITZER et al. 
2016). Axinopalpis gracilis wird immer wieder am Licht gefunden, allerdings meist in Einzel-
exemplaren. LEGORSKY (2007) gibt die Art für Wien Hietzing (Lainzer Tiergarten) und Wien 
Floridsdorf (Stammersdorf) an. In der ZOBODAT (IX.2021) befindet sich kein Eintrag für Wien. 

Theophilea subcylindricollis HLADIL, 1988 (Abb. 3) 
WIEN: Donaustadt: 1 Ex., Obere Lobau, Wolfsboden, 153 m, 48°11'16''N 16°31'1''E, 25.IV.2019, leg. A. Link & E. 

Ockermüller, det. et coll. A. Link; detto, 1 Ex., 9.V.2020, leg. et det. W. Hovorka. 

Dieser Nachweis wurde kürzlich auch von HOVORKA (2020: 18) erwähnt. 
Neu für Wien! 

Leioderes kollari kollari REDTENBACHER, 1849 
WIEN: Leopoldstadt: 11 Ex., Prater, Krebsenwasser, 20.–30.IV.2020, ex larva, leg. et det. A. Dostal. Penzing: 1 Ex. 

Sophienalpe, von Linde geklopft, 4.VI.2018, leg. et det. W. Hovorka. Döbling: 1 Ex., Grinzing, 335 m, 48°16'N 
16°19'E, 15.VI.2012, am Licht, leg. A. Link & E. Ockermüller, det. et coll. A. Link. 

Diese Art wurde schon verschiedentlich in Wien nachgewiesen (FRANZ 1974, HOLZSCHUH 1983, 
ZÁBRANSKÝ 1989), sie ist jedoch nicht häufig, sodass jede neuere Beobachtung ein aktuelles 
Vorkommen bestätigt. 

Saperda carcharias (LINNAEUS, 1758) 
WIEN: Donaustadt: 1 Ex., Obere Lobau, Fuchshaufen, 48°11'43.2"N 16°29'0.8"E, 160 m, 29.–30.VII.2019, 

Lichtfalle, leg. et det. A. Dostal. 
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Mordellidae 
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Saperda carcharias (LINNAEUS, 1758) 
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DOSTAL et al.: Bemerkenswerte Käferfunde aus Wien (Österreich) (I) (COLEOPTERA) 297 

Diese Art lebt an Pappel-Arten; die Larve bevorzugt den unteren Stammbereich jüngerer Bäume 
(KLAUSNITZER et al. 2016); die Imagines findet man vereinzelt am Licht. Diese Art ist weit 
verbreitet, wird aber meist nur vereinzelt gefunden. LEGORSKY (2007) meldet Belege aus Wien 
Leopoldstadt, Wien Hietzing und Wien Liesing. 

Abb. 4: Theophilea subcylindricollis aus der Lobau (Foto: W. Hovorka). 

Xylotrechus arvicola arvicola (OLIVIER, 1795) 
WIEN: Donaustadt: 1 Ex., Obere Lobau, Fuchshaufen, 48°11'43.2"N 16°29'0.8"E, 160 m, auf einem Blatt einer 

jungen Pappel, 26.VI.2019, leg. et det. A. Dostal. 

HORION (1974) nennt keine Funde aus Wien. ZÁBRANSKÝ (1989) fand diese Art am 28.VI.1986 
in der Lobau: „6 Ex. auf Crataegus (4 Ex. an den Stämmen stehender Bäume, 2 Ex. geklopft), 
zus.[ammen] mit Dicerca berolinensis (Herbst). Käfer sehr scheu“; die einzige Fundmeldung in 
LEGORSKY (2007) bezieht sich auf eben diesen Nachweis. 
Wiederfund für Wien nach mehr als drei Jahrzehnten! 

Curculionidae 
Gymnetron rotundicolle (GYLLENHAL, 1838) 
WIEN: Donaustadt: 1 Ex., Obere Lobau, Franzosenfriedhof, 153 m, 48°11'18''N 16°31'55''E, 26.VI.2019; 1 Ex., 

Obere Lobau, 155 m, 48°11'53''N 16°31'22''E, Halbtrockenrasen, 25.IV.2019; 1 Ex., Obere Lobau, 154 m, 
48°11'50''N 16°31'37''E, Halbtrockenrasen, 24.V.2019; 2 Ex., Obere Lobau, Plattenmais, 154 m, 48°11'26'N 
16°30'24''E, 25.IV.2019 und 9.VII.2020; 1 Ex., Obere Lobau, 153 m, 48°11'3''N 16°30'58''E, 9.VII.2020. Alle 
leg. A. Link & E. Ockermüller, det. et coll. A. Link. 

HOLZER (2020) meldet einen rezenten Fund für die Steiermark (Bezirk Hartberg-Fürstenfeld, 
Feistritzklamm bei Herberstein) und charakterisiert die Gesamtverbreitung folgendermaßen: 
„Ursprünglich von Südosteuropa bis Westasien vorkommend, hat sich die Art in letzter Zeit 
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weiter verbreitet: Italien, Schweiz, Deutschland, Tschechien und ab 2016 auch nach Österreich 
(B[urgenland], O[berösterreich], Wien, schriftliche Mitteilung M. Kahlen & A. Link). Die Art 
lebt an Veronica chamaedrys und V. persica“. 
Die Erstmeldung für Wien von HOLZER (2020: „Wien, schriftliche Mitteilung M. Kahlen & A. 
Link“) bezieht sich auf die oben genannten Funde. Erster konkreter Nachweis für Wien! 

Danksagung 
Für die Übermittlung von Funddaten danken wir Dipl.-Ing. Martin Donabauer (Wien, Öster-
reich), Wolfgang Dorfer (Regensburg, Deutschland), Georg Frank (Wien, Österreich), Andreas 
Müller (Wien, Österreich) und Alois Schuller (Wien, Österreich). Erich Kirschenhofer (Perch-
toldsdorf, Österreich), Rudolf Schuh (Wiener Neustadt, Österreich) und Petr Zabransky (Wien, 
Österreich) haben freundlicherweise bei der Determination einzelner Exemplare ausgeholfen. 
Rudolf Schuh sei außerdem für die Durchsicht des Manuskripts gedankt. 
Besonderer Dank gilt Wolfgang Schönleithner †, der in den Jahren 2013–2020 in beispielloser 
Weise die Wasserkäferfauna nahezu sämtlicher Fließgewässer Wiens erforscht hat (siehe 
Nachruf, pp. 303–308) und insgesamt vier Krallenkäferarten neu für dieses Bundesland nach-
weisen konnte. 
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